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Meschede. „Mit Kostüm und Kamel-
le“ feiern am Freitag, 22. Februar,
die Frauengemeinschaften St. Wal-
burga und Mariä Himmelfahrt ihre
Karnvals-Party in der Disko der OT
in der Weingasse. Eingeladen sind
alle Frauen, die tanzen, feiern und
Freundinnen treffen wollen. Ver-
kleidungen sind erwünscht – die
besten werden mit einer Prämie-
rung belohnt. Auf einer Mini-Büh-
ne gibt es kein festes Programm.
Wer aber Lust hat einen Sketch
aufzuführen, ein Liedchen zu träl-
lern oder eine Büttenrede zu hal-
ten, ist willkommen. Einige Mutige
haben sich schon gemeldet. Für
die Planung wäre eine Anmeldung
unter s 58000 hilfreich. Zu späte-
rer Stunde kommt ein prominenter
Überraschungsgast. Karten gibt es
nur an der Abendkasse. Mitglieder
zahlen 5 Euro, Nichtmitglieder 7
Euro. Auch Schülerinnen und Stu-
dentinnen sind eingeladen und
zahlen 2,50 Euro.

Karnvals-Party der
Frauengemeinschaften
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Diebstähle:
Polizei fasst
Jugendliche
In Privaträume von
Geschäften geschlichen

Meschede. Vier minderjährige Ta-
schendiebe haben die Polizei am
Mittwochnachmittag beschäftigt.
Am Ende wurden sie dem Jugend-
amt übergeben. Ihre Eltern waren
für die Behörden bisher nicht greif-
bar: Die Jugendlichen stammen
nachAngabenderPolizei ausRumä-
nien.
Gegen 15.30 Uhr wurden die

Beamtenzunächst zueinemBücher-
laden in der Le-Puy-Straße gerufen.
Dort hatten sich zwei bis dahin un-
bekannte Mädchen Zugang zu den
Privaträumen des Geschäfts ver-
schafft und Wertsachen aus den Ta-
schen der Angestellten entwendet.
Nachdem die Jugendlichen ent-

decktwordenwaren,wurden sie auf-
gefordert, dasGeschäft zu verlassen.
Der Diebstahl wurde erst im Nach-
hinein bemerkt.

Angestellte entdeckt die Mädchen
Gegen 16.40 Uhr kam es zu einem
weiteren Taschendiebstahl bei
einem Juwelier in der Zeughausstra-
ße.DortbetratenzweiMädchenund
zwei Jungen gleichzeitig das Ge-
schäft. WääW hrend die beiden 15 und
13 Jahre alten Jungen die Verkäufe-
rin ablenkten, schlichen die 15 und
14 JahrealtenMädchen indiePrivat-
räume des Geschäfts. Eine Ange-
stellte entdeckte die Mädchen und
verständigte die Polizei.
WieauchbeidemDiebstahl zuvor,

hatten sich die Mädchen an den pri-
vaten Taschen der Angestellten zu
schaffen gemacht und Wertgegen-
stände entwendet. Die beiden Jun-
gen hatten in der Zwischenzeit das
Geschäft verlassen, konnten aber
nacheinerFahndungvondenBeam-
ten aufgegriffen werden.

Bargeld und Handys
Das Diebesgut - unter anderem Bar-
geld und Handys - ist bislang ver-
schwunden. Ein Strafverfahrenwur-
de eingeleitet. ole

GUTENMORGEN

Schnarcher

Von
Oliver Eickhoff

Ich bin mir sicher: Noch nicht viele
Menschen werden sich Gedanken
darum gemacht haben, wie es ist,
neben einem Hirschen zu wohnen.
Ich möchte vorab klar stellen, dass
es sich nicht um ein Schimpfwort
für einen Nachbarn handelt, son-
dern dass es um ein tatsächliches
Tier auf vier Beinen geht. Ansons-
ten könnte vielleicht der ein oder
andere mitreden. Besagter Hirsch
lebt in einem Gehege. Es gibt Tage,
da laufe ich ans Fenster, um ihn
anzuschauen. Er wirkt majestä-
tisch und beruhigend von seiner
Ausstrahlung. Manchmal nervt er
aber nachts. Im Herbst in der
Brunft. Und kürzlich - er macht
Laute wie ein Schnarcher. Und lei-
der hilft es nicht ihm zuzurufen, er
solle sich doch mal umdrehen...

Unentschuldigt zur Klima-Demo
Jugendliche der beiden Gymnasien wollen heute in Meschede protestieren. Das
Ministerium und die Leitungen erlauben solche Schulstreiks allerdings nicht

Von Oliver Eickhoff

Meschede. An beiden Gymnasien
in Meschede haben Schülerinnen
und Schüler für den heutigen Frei-
tag zu einer Demonstration aufge-
rufen. Sie möchten sich der Bewe-
gung „Fridays for Future“ anschlie-
ßen und gegen die Klimapolitik in
Deutschland demonstrieren. Die
Schulleitungen geraten dadurch in
Bedrängnis.
An den Gymnasien kursiert der

Aufruf als WhatsApp-Nachricht
auf den Handys: „Wir sind Schüle-
rinnen und Schüler, die sich für
eine nachhaltigere Klimapolitik
einsetzen wollen und haben uns
daher entschieden, am Freitag ab
11 Uhr nicht mehr am Schulunter-
richt teilzunehmen. Stattdessen
werden wir uns an einer Demonst-
ration gegen die Klimapolitik
Deutschlands und anderer Staaten
sowie die zunehmende Zerstörung
unseres Planeten beteiligen“, heißt
es darin.

Bewegung „Fridays for Future“
Die Organisatoren nehmen Bezug
auf die Bewegung „Fridays for Fu-
ture“. Sie folgt dem Beispiel der
schwedischen Jugendlichen Greta
Thunbergs, die freitags nicht mehr
zur Schule geht, da sie sich nach
eigenenAngaben fragt: „Warum für
die Zukunft lernen, wenn diese ge-
fährdet ist?“ Zuletzt war die Schü-
lerin zur Weltklimakonferenz ein-
geladen.
„Fachübergreifendhabenwir die

Auslöser und Folgen des Klima-
wandels kennengelernt und uns so

ein selbstständiges Urteil bilden
können. Nun wollen wir auch öf-
fentlich unsere Sorge zeigen“, so
der Aufruf in Meschede. „Natür-
lich verpfllf ichten wir uns, den ver-
säumten Unterrichtsstoff nachzu-
holen und an allen Leistungsnach-
weisen der nachfolgendenSchulta-
ge teilzunehmen.“
Zitiert wird von der Gruppe

auch das nordrhein-westfälische
Schulgesetz, das eine solche
Demonstration möglicherweise er-
laube. Doch so einfach ist es nicht.
Das Schulministerium hat inzwi-
schen Stellungnahmen verbreitet:
Zwar seien zivilgesellschaftliches
Engagement und demokratisches
Handeln zu begrüßen. Deutlich
heißt es aber auch: „Die Teilnahme
an Schülerstreiks während der
Unterrichtszeit darf nicht auf Kos-

tendes Schulbesuchs gehenund ist
daher unzulässig. Unentschuldig-
tes Fehlen wird auf dem Zeugnis
dokumentiert.“
Die Schulleitung könne im Ein-

zelfall darüber entscheiden, ob die
Teilnahme an außerschulischen
Versammlungen ermöglicht wer-
den könne. Erforderlich sei dafür
ein Antrag auf Befreiung vom
Unterricht. Ein Sprecher: „Eine
solche Befreiung dürfte hier in der
Regel nicht in Betracht kommen.“
Die Schulleitungen bringen die-

se Vorgaben in Bedrängnis: Sie
können nicht einfach die Augen
zudrücken. Heinz Plugge, Leiter
desGymnasiumsderBenediktiner,
erklärt: „Die Pfllf icht zum Unter-
richtsbesuch besteht auch bei uns,
auch wenn die Ziele, die mit dem
Streik erreicht werden sollen, für
uns nachvollziehbar sind und wir
ihnen positiv gegenüberstehen.“
Plugge weiter: „Wir sind in dieser

Sache mit unseren Schülerinnen
und Schülern im Gespräch. Jeder
und jede von ihnen muss für sich
entscheiden, ob er oder sie in der
Schulzeit an dem Streik teilneh-
men will. Eine generelle Freistel-
lung vom Unterricht, um dort teil-
nehmen zu können, werden wir

nicht aussprechen.“
Vom Städtischen Gymnasium

stellt Schulleiterin Claudia Bertels
klar: Schülerstreiks während der
Unterrichtszeit seien unzulässig.
Die Veranstaltung sei keine Schul-
veranstaltung: „Damit sinddieTeil-
nehmernicht überdieSchule versi-
chert. Eine Unterrichtsbefreiung
wird nicht erteilt.“
Gemeinsam mit dem Benedikti-

ner-Gymnasium sei aber beschlos-
sen worden, dass es ausreiche, un-
entschuldigtes Fehlen auf dem
Zeugnis zudokumentieren: „Weite-
re Konsequenzen drohen den
SchülerinnenundSchülernnicht.“
Bertelsweiter: „DieAktion führt zu
Diskussionen, die wir als Schule
als durchaus wünschenswert emp-
finden. Verantwortungsbewusst-
sein für das Gemeinwohl, die Na-
tur und die Umwelt und der Aus-
tausch über den Sinn der Teilhabe
am politischen Leben gehören zu
den Leitzielen unserer Schule.“

Verantwortung für die Umwelt
Im Gespräch mit Schülerinnen
und Schülern der Jahrgangsstufe
Q1 und Q2 sei über die Möglich-
keit einerWiederholung inderFol-
gewoche – wenn aufgrund der
Zeugnisausgabe kein Unterricht
betroffen wäre – gesprochen wor-
den, ebenso über das Zeigen von
Verantwortung für die Umwelt „im
Kleinen“, das heißt an der Schule.
Bertels: „Begrüßen würden wir als
Schule weitere Initiativen, die sich
zum Beispiel um mehr Sauberkeit
in derMensa oder umMüllvermei-
dung bemühen würden.“

Nach demVorbild von Greta Thunberg, Klimaaktivistin aus Schweden, wollen Schülerinnen und Schüler des Städtischen Gymnasiums (oben rechts) und des Benedik-
tiner-Gymnasiums (unten rechts) wie zuletzt schon in anderen Städten (Mitte) auch in Meschede demonstrieren. FOTOS: LAURENT GILLIERON / ARCHIV
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K Ein 19-Jähriger aus Bestwig
hat die Demonstration angemel-
det, so der Hochsauerlandkreis:
Von 11 bis 13 Uhr soll sie statt-
finden, am Kreishaus beginnen

und zum Rathaus führen.

K Die Zahl der Teilnehmer, die im
Vorfeld angegeben werden muss,
wurde auf etwa 100 beziffert.

Vom Kreishaus zum Rathaus

Meschede. Für seine Mitglieder führt
der Mieterverein Sauerland und
Umgebung jedenMittwochBeratun-
gen durch. Die nächste findet am 6.
Februar, inderZeit von14bis15Uhr
in den VdK-Räumen, Stiftsplatz 3,
mit Rechtsanwalt StefanWintersoh-
le (Fachanwalt für Miet- und Woh-
nungseigentumsrecht) statt. Neu-
mitglieder können bei Eintritt sofort
beraten werden. Anmeldung erfor-
derlich: s 02331 / 20436–0.

Mieterverein berät
seineMitglieder

„Nun wollen
wir auch
öffentlich unsere
Sorge zeigen.“
Schülerinnen und Schüler
in ihrem Aufruf
zur Demonstration
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